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Die OeEBim Überblick

ÁOeEB wurdeimMªrz2008 gegr¿ndet

ÁOeEB handelt im Auftrag der Bundesregierung als offizielle 
Entwicklungsbank der Republik ¥sterreich 

ÁOeEB ist ein100%iges Tochterunternehmender 
Oesterreichischen Kontrollbank(OeKB)

ÁOeEB agiert als nachhaltig wirtschaftendes Spezialinstitut mit 
einem externen Rating von AA+

Mandat

Eigent¿mer
100 %

Republik 
¥sterreich
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Mandat

ÁWir arbeiten f¿r bessere Lebensbedingungen 

der Menschen in Entwicklungs- und 

Schwellenlªndern, indem wir die Privat-

wirtschaft durch die Bereitstellung von 

langfristigen Finanzierungen beleben. 

ÁDabei verbinden wir kommerzielle 

Finanzierungenmit Anliegen der 

Entwicklungszusammenarbeit.
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Die OeEB im Überblick

Kennziffern 2016

Neuzusagen
(Kredite + Beteiligungen)

192,9 Mio. Euro

Gesamtportfolio 
(Kredite + Beteiligungen)

1,04 Mrd. Euro

Bilanzsumme 806,2 Mio. Euro

Betriebsergebnis 10,1 Mio. Euro

Jahres¿berschuss8,0 Mio. Euro

Mitarbeiter 42

Standard &PoorõsRating AA+
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Portfolio Kredite & Beteiligungen nach Regionen

per 31.12.2016
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Portfolio Kredite & Beteiligungen nach Sektoren

per 31.12.2016
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Mandat ɀDie 5 Hauptkriterien

ÁEntwicklungs- und Schwellenlªnder gem. OECD-Development Assistance 
CommitteeList 

ÁPrivatwirtschaftliche Projekte

ÁLangfristige Finanzierungen (Fremdkapital / Eigenkapital)

ÁKommerzielle Finanzierungen

ÁEntwicklungspolitisch sinnvoll ðentwicklungspolitische Relevanz

8



Entwicklungs- und Schwellenländer gem. OECD-
Development Assistance Committee List (Anhang 1)

Vollstªndige Liste: https://www.oe -eb.at/dam/jcr:6d96c4ed-7328-4ae6-b99e-ab7aeb9e1486/DAC-List-of-ODA-Recipients.pdf
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Deckungsrichtlinien OeKB (Anhang 2)

Vollstªndige Liste: https:// www.oekb.at/export-services/laenderinformationen.html
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Privatwirtschaftliche Projekte

ÁInvestor / Unternehmen => private Person bzw. privatwirtschaftliches 
Unternehmen (d.h.: wirtschaftlicher Eigent¿mer = nat¿rliche Person)

ÁKEINEFinanzierung von => ºffentlichen Projekten, staatlichen oder 
staatsnahen Unternehmen, juristischen Personen ºffentlichen Rechts 
(Gebietskºrperschaften / Personalkºrperschaften)

ÁăGrauzoneò PPP => Pr¿fung der Finanzierbarkeit erfolgt immer auf 
Einzelfallbasis. Grobe Faustformel= ºffentliche Beteiligung < 50% bzw. 
ăKontrolleò ¿ber das Unternehmen / Projekt / Geschªftsf¿hrung muss 
durch ăPrivatenò gewªhrleistet sein
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Langfristige Finanzierungen

ÁOeEBstellt langfristige Finanzierungen (Kreditlinien oder Eigenkapital-
beteiligungen) f¿r Investitionen in EUR und USD zu Verf¿gung, wobei sich 
die Laufzeit an der wirtschaftlichen Nutzungsdauer, den 
Abnahmevertrªgen oder einem definierten ăExitò  orientiert. D.h. KEINE
=>

Á(revolvierenden) Betriebsmittelkredite

ÁZwischenfinanzierungen / Auftragsvorfinanzierungen

ÁExportfinanzierungen / -absicherungen (= OeKB)

ÁGarantien / Haftungen
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Kommerzielle Finanzierungen

ÁFinanzierung zu kommerziellen Bedingungen=> keine Softloans!

Ámarktnahe Konditionen (keine Fºrderelemente)

ÁBank¿bliche Strukturen

Áprojekt¿bliche Sicherheiten

ÁOeEBfinanziert nur wirtschaftlich tragfªhige Projekte

ÁKreditfªhigkeit muss gegeben sein (Bankability)

ÁR¿ckf¿hrbarkeit der Finanzierung muss darstellbar sein
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Entwicklungspolitische Relevanz

ÁDie Projekte weisen positive entwicklungspolitische Wirkungen (qualitativ 
und quantitativ) f¿r das Entwicklungsland auf, wie z.B.

Ádie Unterst¿tzung des Zuganges zu Finanzierungen (nachweisbare Additionalitªt)

Ádie Schaffung von Arbeitsplªtzen und nationalem Einkommen

Ádie Ermºglichung des Zuganges zu Infrastruktur 

Ádie Ermºglichung eines Technologie- und Know-How-Transfers

Ádie Unterst¿tzung der Energieversorgung (insbes. durch erneuerbare 
Energieprojekte) sowie der Energieeffizienz
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1.370 MW 
neu geschaffene 

Stromerzeugungs-
kapazitªten durch 

OeEB(Ko-) 
Finanzierungen

Entwicklungspolitische Effekte

Kredite f¿r 
38.700

Mikrokreditnehmer 
und 21.800 KMU

Trainings-
maÇnahmenf¿r 
7.800 Personen

29.000 Jobs in 
von OeEBdirekt 
(ko-)finanzierten 

Unternehmen und 
Projekten

168 Mio. Euro 
f¿rProjektein 

Least Developed 
Countries 

458 Mio. Euro 
f¿r klimafreundliche 

Projekte
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Fokusregionen

ÁAfrika

ÁS¿dkaukasus/Zentralasien

ÁS¿dost-/ Osteuropa

ÁZentralamerika/Karibik

Fokussektoren
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OeEB Schwerpunkte

Erneuerbare Energie

Ressourceneffizienz

Jobs: Mikro-, Klein- und 
Mittlere Unternehmen 



OeEB-Strategie in anderen Regionen/Sektoren

ÁAndere Regionen: 

ÁS¿damerika, S¿dasien, S¿dostasien

ÁProjekte in ăanderen Regionenò werden nachfrageorientiert ¿bernommen, wenn

Á sie in den Schwerpunktsektoren liegen (Erneuerbare Energie, Ressourcen-/Energieeffizienz, 
MKMU) oder

Á ºsterreichische Partner (Investoren, Konsulenten, Lieferanten) involviert sind.

ÁAndere Sektoren:

ÁProjekte in ăanderen Sektorenò werden vor allem im Hinblick auf zu erwartende 
bedeutende Entwicklungseffekten gepr¿ft
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OeEB - Instrumente
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Investitions-
finanzierung (IF)

ÁLangfristige Darlehen

ÁRisikounterbeteiligungen

ÁKreditlinien f¿r 
Finanzinstitute mit 
gebundenem Kreditzweck

Beteiligungen (BE)

ÁEigenkapitalbeteiligungen 
an Private Equity Fonds 
oder Unternehmen

ÁMinderheitengesell-
schafter(max. 25 %)

Business Advisory 
Services (BAS)

ÁNicht r¿ckzahlbare 
Zusch¿sse f¿r 
projektunterst¿tzende 
MaÇnahmen

ÁStªrkung der entwicklungs-
politischen Wirkung von 
OeEB-Projekten



Investitionsfinanzierung

ÁFinanzierung privatwirtschaftlicher Investitionsprojekte in Entwicklungs-
und Schwellenlªndern 

ÁAbsicherung der Kredite durch Bundeshaftungen des Finanzministeriums

ÁProdukte  langfristige Darlehen, Risikounterbeteiligungen,
Kreditlinien f¿r Finanzinstitute mit gebundenem Kreditzweck 

ÁVolumen bis zu ca. 25 Mio. Euro je Transaktion

ÁLaufzeit projektabhªngig, bis zu 15 Jahre (inkl. tilgungsfreie Zeitrªume) 

ÁSicherheiten projektadªquate, ¿bliche Projektsicherheiten

ÁKonditionen marktnahe Zinsen und Geb¿hren; Kredite in EUR oder USD
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Beteiligungen I 

ÁVergabe von Eigenkapital f¿r Projekte in Entwicklungslªndern

ÁDas Beteiligungsgeschªft ist den Zielen und Prinzipien der ºsterreichischen 
Entwicklungspolitik gem. EZA-G verpflichtet und ber¿cksichtigt die 
auÇenwirtschaftlichen Interessen ¥sterreichs.

ÁMit Eigenkapitalbeteiligungen kºnnen EPOL Ziele sehr gut erreicht werden, da 

Unternehmen mit solider EK-Basis schneller wachsen und dadurch neue Jobs und 

Steuereinnahmen generiert werden. 
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Beteiligungen II

ÁEigenkapitalbeteiligungen treuhªnderisch f¿r das Finanzministerium 

ÁBeteiligungenan Unternehmen: 

ÁKeineVenture Finanzierung

ÁBeteiligungshºhebiszuca. 5 Mio. Euro

ÁMax. 25 % Anteil

ÁBeteiligungenan Private Equity Fonds:

ÁFr¿hestensòEarly Stage Fondsó (keineStart-Up-Finanzierung)

ÁInvestitionshºhebiszu ca. 5 Mio. Euro

ÁMax. OeEB-Anteil: 25 % des Fondsvolumens
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Advisory Programmes 

ÁProjektbegleitende MaÇnahmen zur Stªrkung der entwicklungspolitischen 
Wirkung von Projekten

ÁNicht r¿ckzahlbare Zusch¿sse

ÁIn allenProjektphaseneinsetzbar:

Á Identifizierung, Vorbereitung, Umsetzung, Assessment und Monitoring von Projekten

ÁBeispiele:

ÁStudien, Experteneinsªtze

ÁTraining f¿rlokalesPersonal, Unterst¿tzungdes Managements

ÁProjektbezogene MaÇnahmen im Bereich Umwelt und Soziales
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OeEBɀIhr Partner in Entwicklungs -
und Schwellenländern

F¿r ºsterreichische Investoren

ÁLangfristige Darlehen und Eigenkapitalbeteiligungen f¿r Ihr Projekt

ÁProjektbegleitende MaÇnahmen aus nicht r¿ckzahlbaren Zusch¿ssen ðz.B. Marktstudien

F¿r ºsterreichische Lieferanten

ÁLangfristige Darlehen und Eigenkapitalbeteiligungen f¿r Ihren Geschªftspartner

ÁProjektbegleitende MaÇnahmen aus nicht r¿ckzahlbaren Zusch¿ssen ðz.B. Umweltvertrªglichkeitsstudien

F¿r lokale Banken

ÁLangfristige Kreditlinien mit gebundenem Kreditzweck (z.B. KMU, Energieeffizienz, Erneuerbare Energie)

ÁProjektbegleitende MaÇnahmen aus nicht r¿ckzahlbaren Zusch¿ssen ðz.B. Mitarbeiter-Trainings

F¿r lokale Unternehmen

ÁLangfristige Darlehen und Eigenkapitalbeteiligungen f¿r Erweiterungsinvestitionen

ÁProjektbegleitende MaÇnahmen aus nicht r¿ckzahlbaren Zusch¿ssen ðz.B. U&S-MaÇnahmen
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European Development FinanceInstitutions (EDFI)

ÁZusammenschluss von 15 europªischen Finanzierungsorganisationen, die 
in Entwicklungs-und Schwellenlªndern tªtig sind und von ihren jeweiligen 
Regierungen beauftragt wurden:

Ádas Wachstum in nachhaltigen Privatsektor-Unternehmen zu fºrdern 

Á zur Reduktion der Armut und zur Verbesserung der Lebensbedingungen beizutragen

Ádie Erreichung der SustainableDevelopment Goals (SDGs) zu unterst¿tzen

Áindem sie die ºkonomisch, ºkologisch und sozial nachhaltige Entwicklung durch 
Finanzierungen und Investitionen in profitable Privatsektor-Unternehmen 
vorantreiben 
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ÁSpenden, ºffentl. 
Sektorund Zivil-
gesellschaft

ÁHumanitªre- und 
Entwicklungshilfe

ÁGewªhrungvon 
Finanzierungen
bzw. Sicherheiten

Á¥ffentlicherSektor

Entwicklungshilfe
multilaterale

Entwicklungsbanken
(ºffentlicherSektor)

DFIs und 
Entwicklungsbanken

(Privatsektor)

ÁEigenkapital, Kredite
& Sicherheiten, 
Absicherung
politischerRisiken

ÁPrivatsektor

ÁKatalysatorf¿rCo-
Investitionenund 
Expertise

ȵέȢ 3ßÕÌÅȰ ÄÅÒ %ÎÔ×ÉÃËÌÕÎÇÓÚÕÓÁÍÍÅÎÁÒÂÅÉÔ

ÁDie EDFI-Mitglieder reprªsentieren die òdritte Sªuleó neben traditioneller 
Entwicklungshilfe und auf den ºffentlichen Sektor fokussierte multilaterale 
Entwicklungsbanken
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Institution Land Gr¿ndung

CDC GroÇbritannien1948

DEG Deutschland 1962

IFU Dªnemark1967

FMO Niederlande 1970

SBI Belgien 1971

PROPARCO Frankreich 1977

SWEDFUND Schweden 1979

FINNFUND Finnland 1980

COFIDES Spanien 1990

SIMEST Italien 1991

NORFUND Norwegen 1997

BIO Belgien 2001

SIFEM Schweiz 2005

SOFID Portugal 2007

OeEB ¥sterreich2008

EDFI - Mitglieder


